MILITARY GOVERNMENT — GERMANY 
BRITISH ZONE OF CONTROL 


ORDINANCE No. 98 
GERMAN SUPREME COURT FOR THE BRITISH ZONE 


WHEREAS ArticleI paragraph 2 of Military Government 
Law No, 2 provides that the Reichsgericht has until further 
notice no authority over any Court or otherwise in the British 
Zone of Occupation; 

AND WHEREAS In order to promote legal uniformity in 
the British Zone of Occupation it is expedient as an interim 
measure to set up a German Supreme Court. 


NOW IT IS HEREBY ORDERED AS FOLLOWS: 


ARTICLE I 
Establishment of a German Supreme Court 
1, A German Supreme Court (hereinafter called the 
Court) shall, as an interim measure, be established in the 
British Zone of Occupation and shall be called "Oberster 
Gerichtshof für die Britische Zone”. 


ARTICLE II 
Jurisdiction and Constitution 

2. The Court shall have the right of review on questions 
of law (Revision) from the Oberlandesgerichte and from 
such other Courts as may be prescribed by or under the 
authority of Military Government. 

3, The Court shall consist of a President and a number 
of Senatspräsidenten and other Judges and shall be divided 
into civil and criminal senates. Each Senate shall consist 
of a chairman and at least two other judges. 


ARTICLE IH 


Appointment, Promotion and Transfer 
of Judges and other Legal Officials 
4. The President, Senatspräsidenten, Judges and Public 
Prosecutors of the Court shall be appointed, subject to the 
approval of Milltary Government, by the Central Legal 
Office, 


ARTICLE IV 
Budget 


5. The initial and annual cost of the Court shall be a 
charge upon the Zonally administered element of the former 
Reich Budget. 


ARTICLE V 
Implementation 
6. The Central Legal Office shall be empowered, subject 
to the appproval of Military Government, to initate and 
promulgate subsidiary legislation for the purpose of carrying 
this Ordinance into effect. Such subsidiary legislation shall 
extend to the following matters:— 


(a) the jurisdiction, constituition, procedure and admini- 
stration of the Court; 


(b) the place where the Court will sit; 


(e) the establishment, appointment, transfer and promo- 
tion of the President, Senatspräsidenten, Judges, 
Public Prosecutors and all other officials and 
employees of the Court. 


ARTICLE VI 
Eifective Date 


7. This Ordinance shall come into force on 1st September, 
1947. 


BY ORDER OF MILITARY GOVERNMENT. 





MILITÄRREGIERUNG — DEUTSCHLAND 
BRITISCHES KONTROLLGEBIET 


VERORDNUNG Nr. 98 


DEUTSCHER OBERSTER GERICHTSHOF FÜR DIE 
BRITISCHE ZONE 


Da zufolge der Vorschrift in Art. I Abs. 2 des Mil,-Reg,- 
Gesetzes Nr. 2 das Reichsgericht im Gebiet der britischen 
Besatzungszone bis auf weltereg keine richterlichen oder 
sonstigen Befugnisse mehr besitzt, und da ferner im 
Interesse der Erhaltung und Förderung der Rechtseinheit in 
der britischen Besatzungszone die vorläufige Errichtung 
eines Deutschen Obersten Gerichtshofes geboten erscheint, 


WIRD HIERMIT VERORDNET, WAS FOLGT: 


ARTIKEL I 
Errichtung eines Deutschen Obersten Gerichtshofs 
1. In der britischen Besatzungszone wird als vorläufige 
Maßnahme ein Deutscher Oberster Gerichtshof (nachstehend 
als Gericht bezeichnet) errichtet. Das Gericht führt die Be- 
zeichnung „Oberster Gerichtshof für die Britische Zone”, 


ARTIKEL I 
Zuständigkeit und Zusammensetzung des Gerichts 

2. Das Gericht ist zur Nachprüfung von Rechtsfragen 
(Revision) befugt, die ihm von den Oberlandesgerichten oder 
einem sonstigen von der Milltärreglerung oder mit deren 
Genehmigung bestimmten Gericht unterbreitet werden. 

3. Das Gericht besteht aus einem Präsidenten und der 
erforderlichen Zahl von Senatspräsidenten und weiteren 
Richtern und gliedert sich in Zivil- und Strafsenate, Jeder 
Senat besteht aus einem Vorsitzenden und mindestens zwei 
weiteren Richtern. 


ARTIKEL III 
Ernennung, Beförderung und Versetzung der Richter 
und sonstigen Justizbeamten 
4. Der Präsident, die Senatspräsidenten, Richter und 
Staatsanwälte des Gerichts werden vorbehaltlich der Bestäti- 
gung durch die Militärreglerung vom Zentral-Justizamt 
ernannt, 


ARTIKEL IV 
Haushalt 
5. Die Kosten der Errichtung und der jährlichen Unter- 
haltung des Gerichts gehen zu Lasten des zonenmäßig ver- 
walteten Teils des ehemaligen Reichshaushalts. 


ARTIKEL V 
Durchführung 
6. Das Zentraljustizamt ist ermächtigt, vorbehaltlich der 
Zustimmung der Militärregierung die zur Durchführung 
dieser Verordnung erforderlichen ergänzenden Vorschriften 
vorzubereiten und zu erlassen. Diese ergänzenden Vor- 
schriften sollen folgende Fragen umfassen: 

(a) die Zuständigkeit, die Zusammensetzung, das Ver- 
fahren und die Verwaltung des Gerichts; 

(b) den Sitz des Gerichts; 

(e) die Bestimmung der planmäßigen Stellen sowie die 
Ernennung, Versetzung und Beförderung des Prüsl- 
denten, der Senatspräsidenten, Richter, Staatsanwälte 
und aller sonstigen Beamten und Angestellten des 
Gerichts. 


ARTIKEL VI 


Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am 1. September 1947 in Kraft. 


Im Auftrage der Militärregierung. 








